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Bitte zuerst lesen
Diese Betriebsanleitung gibt Ihnen wichtige Hinweise zum Umgang mit 
dem Gerät. Sie ist Produktbestandteil und muss in unmittelbarer Nähe 
des Geräts griffbereit aufbewahrt werden. Sie muss während der ge-
samten Nutzungsdauer des Geräts verfügbar bleiben. An nachfolgende 
Besitzer/-innen oder Benutzer/-innen des Geräts muss sie übergeben 
werden.

Vor Beginn sämtlicher Arbeiten an und mit dem Gerät diese Betriebs-
anleitung lesen. Insbesondere das Kapitel Sicherheit. Alle Anweisungen 
vollständig und uneingeschränkt befolgen.

Möglicherweise enthält diese Betriebsanleitung Beschreibungen, die 
unverständlich oder unklar erscheinen. Bei Fragen oder Unklarheiten 
den Werkskundendienst oder den vor Ort zuständigen Partner des Her-
stellers heranziehen.

Da diese Betriebsanleitung für mehrere Gerätetypen erstellt worden ist, 
unbedingt die Parameter einhalten, die für den jeweiligen Gerätetyp 
gelten.

Die Betriebsanleitung ist ausschliesslich für die mit dem Gerät beschäf-
tigten Personen bestimmt. Alle Bestandteile vertraulich behandeln. Sie 
sind urheberrechtlich geschützt. Sie dürfen ohne schriftliche Zustim-
mung des Herstellers weder ganz noch teilweise in irgendeiner Form re-
produziert, übertragen, vervielfältigt, in elektronischen Systemen ge-
speichert oder in eine andere Sprache übersetzt werden.

Signalzeichen

  	 Informationen für Nutzer/-innen.

  	 Informationen oder Anweisungen für qualifiziertes Fachper-
sonal.

	 Gefahr!
Steht für Lebensgefahr durch elektrischen Strom!

	 Gefahr!
Steht für eine unmittelbar drohende Gefahr, die zu schweren Verlet-
zungen oder zum Tod führt.

	 Warnung!
Steht für eine möglicherweise gefährliche Situation, die zu schweren 
Verletzungen oder zum Tod führen könnte.

	 Vorsicht!
Steht für eine möglicherweise gefährliche Situation, die zu mittleren 
oder leichten Verletzungen führen könnte.

	A chtung
Steht für eine möglicherweise gefährliche Situation, die zu Sachschäden 
führen könnte.

	H inweis
Hervorgehobene Information.

€    Energiespar-Tipp
	S teht für Ratschläge, die helfen, Energie, Rohstoffe und Kosten 

zu sparen.
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	 Verweis auf andere Abschnitte in der Betriebsanleitung.

	 Verweis auf andere Unterlagen des Herstellers.

Allgemeine Hinweise
Gummi-Kompensatoren können nur dann ihre Funktion erfüllen, 
wenn der Einbau und die Montage fachgerecht ausgeführt werden. 
Die Lebensdauer wird nicht nur durch die Betriebsverhältnisse, son-
dern vor allen Dingen durch den richtigen Einbau bestimmt.Kom-
pensatoren sind bewegliche Teile, die einer regelmäßigen Überprü-
fung unterzogen werden müssen.

Haftungsausschluss
Der Hersteller haftet nicht für Schäden, die durch nichtbestimmungs-
gemässen Einsatz des Geräts entstehen. Die Haftung des Herstellers er-
lischt ferner:
•	 wenn Arbeiten am Gerät und seinen Komponenten entgegen den 

Massgaben dieser Betriebsanleitung ausgeführt werden.
•	 wenn Arbeiten am Gerät und seinen Komponenten unsachgemäss 

ausgeführt werden.
•	 wenn Arbeiten am Gerät ausgeführt werden, die nicht in dieser Be-

triebsanleitung beschrieben sind, und diese Arbeiten nicht aus-
drücklich vom Hersteller schriftlich genehmigt worden sind.

•	 wenn das Gerät oder Komponenten im Gerät ohne ausdrückliche, 
schriftliche Zustimmung des Herstellers verändert, um- oder ausge-
baut werden.

Sicherheit
Das Gerät ist bei bestimmungsgemässem Einsatz betriebssicher. Kon-
struktion und Ausführung des Geräts entspechen dem heutigen Stand 
der Technik, allen relevanten DIN/VDE-Vorschriften und allen relevanten 
Sicherheitsbestimmungen.

Jede Person, die Arbeiten an dem Gerät ausführt, muss die Betriebsan-
leitung vor Beginn der Arbeiten gelesen und verstanden haben. Dies gilt 
auch, wenn die betreffende Person mit einem solchen oder ähnlichen 
Gerät bereits gearbeitet hat oder durch den Hersteller geschult worden 
ist.

Jede Person, die Arbeiten an dem Gerät ausführt, muss die jeweils vor 
Ort geltenden Unfallverhütungs- und Sicherheitsvorschriften einhalten. 
Dies gilt besonders hinsichtlich des Tragens von persönlicher Schutzklei-
dung.

	 Warnung!
Nur qualifiziertes Fachpersonal (Heizungs-, Kälteanlagen- sowie 
Elektrofachkraft) darf Arbeiten am Gerät und seinen Komponenten 
durchführen.

Gewährleistung / Garantie
Gewährleistungs- und Garantiebestimmungen finden Sie in Ihren Kauf-
unterlagen.

In allen Gewährleistungs- und Garantieangelegenheiten an den zustän-
digen Händler wenden.

Pflege
Die Reinigung der Kompensatoren darf ausschließlich mit Seife und 
warmem Wasser erfolgen. Scharfkantige Gegenstände, Drahtbürsten 
oder Sandpapier sind als Reinigungsmittel nicht zulässig

Wartung
Die Kompensatoren müssen frei zugänglich sein und eine Inspektion in 
regelmäßigen Abständen möglich sein.

Kompensatoren auf Unversehrtheit überprüfen. Reparaturen sind unzu-
lässig.

Gummiteile sollen sauber gehalten werden (Reinigung mit Wasser, Sei-
fenwasser). Teile frei von Fett und Ölen halten!

Gummiteile dürfen nicht einisoliert sein, wenn die Temperatur 50°C 
überschreitet. (Aufheizung und Verhärtung des Gummis.)

Mindest-Inspektionen nach Inbetriebnahme nach einer Woche. Flansch-
schrauben mit Drehmomentschlüssel nachziehen. Nach 1, 4 und 12 Mo-
naten, dann jährlich besichtigen.

Überprüfungskriterien
- Äußerliche Schäden am Gummi und an der Verspannung.
- Verformungen am Gummiflansch- Außendurchmesser zwischen den 

Schrauben (Verschiebungen der Flanschflächen).
- Veränderungen am Gummibalg (Blasen, Versprödungen, Risse, Haar-

risse
- Verspannungen auf unzulässige Auslenkung und Versatz kontrollie-

ren.
Beurteilung von Korrosion und Verschleiß am gesamten Bauteil
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Lieferumfang

Installationspaket 50/50, 50/65, 65/65

BaugröSSe 1: IPFK 50/50:
Sole/Wasser H-Serie	 29 KW - 56 kW

Sole/Wasser Serie		  37 KW  - 69 kW

Wasser/Wasser Serie	 55 KW - 110 kW

 

4   Stück Gummikompensator DN 50

16 Stück Schraube DIN 933 M16x60 8.8 verz.

16 Stück Mutter      DIN 934 M16 8.8 verz.

32 Stück Scheibe   DIN 125 A17 verz.

BaugröSSe 2: IPFK 65/50:
Sole/Wasser H-Serie	 70 KW - 100 kW

Sole/Wasser Serie		  110 kW

 

2   Stück Gummikompensator DN 50

2   Stück Gummikompensator DN 65

16 Stück Schraube DIN 933 M16x60 8.8 verz.

16 Stück Mutter      DIN 934 M16 8.8 verz.

32 Stück Scheibe   DIN 125 A17 verz.

BaugröSSe 3: IPFK 65/65:
Sole/Wasser Serie		  125 KW  - 160 kW

 

4   Stück Gummikompensator DN 65

16 Stück Schraube DIN 933 M16x60 8.8 verz.

16 Stück Mutter      DIN 934 M16 8.8 verz.

32 Stück Scheibe   DIN 125 A17 verz.

Lagerung
Siehe DIN 7716, Richtlinien für die Lagerung von Gummiteilen. Gummi-
kompensatoren müssen spannungsfrei, ohne Verformung und Knick-
stellen gelagert werden.

Gummikompensatoren mit Stahlflansche müssen auf den Flanschen ste-
hend gelagert werden (sonst Quetschgefahr).

Lagerraum

Der Lagerraum soll kühl, trocken, staubfrei und mäßig

gelüftet sein.

Sauerstoff und Ozon

Gummiteile vor Zugluft schützen. Notfalls abdecken.

Keine ozonerzeugenden Einrichtungen wie Elektromotoren, fluoreszie-
rende Lichtquellen usw. im Lagerraum betreiben.

Mitlagernde Medien

Keine Lösungsmittel, Kraftstoffe, Chemikalien oder

ähnliches gleichzeitig mitlagern.

Montage
Die Verpackung der Gummikompensatoren auf Beschädigung hin prü-
fen. Beschädigte Kompensatoren dürfen grundsätzlich nicht eingebaut 
werden.

Die vorgesehene Baulücke überprüfen, die Gegenflansche sollten fluch-
tend eingesetzt werden.

Maximale Abweichung in der Baulücke zum Kompensator: + 10 mm mi-
nus entsprechender Dehnungsvorgabe. Laterale Abweichung der Flan-
sche: maximal 5 mm.

Keine scharfkantigen Werkzeuge verwenden. Es sind keine zusätzlichen 
Dichtungen erforderlich. Der Gummiflansch des Kompensators dichtet 
direkt gegen den Rohrleitungsflansch.

Bei Kompensatoren mit Durchgangslöchern müssen die Schrauben mit 
dem Schraubenkopf zum Balg eingesetzt werden, um eine Verletzung 
des Balgkörpers unter Druck zu vermeiden.

Die Schrauben am Flansch sind wechselweise gleichmäßig fest anzu-
ziehen. Weiterhin ist darauf zu achten, dass kein Verkanten des Dicht-
wulstes auftritt. Die vorstehende Dichtfläche sollte rundum gleichmä-
ßig zusammengedrückt werden. Schrauben müssen kreuzweise in 3 bis 
4 Umläufen gleichmäßig fest angezogen werden.

	S iehe Anzugsmomente.

Nicht in der Nähe der Gummikompensatoren schweißen. Kompensator 
gegebenenfalls gegen Schweißhitze und Funkenflug entsprechend ab-
decken. (Funken und Temperaturen über 90°C schaden den Gummitei-
len!)

	 Achtung
Bei Schweißarbeiten am gesamten Rohrleitungssystem können Stahl-
draht-Kompensatoren durch vagabundierende Ströme oder elektrische 
Masse-Leitung zerstört werden. Anode und Kathode des E-Schweißan-
schlusses müssen immer auf dem gleichen Leitungsabschnitt liegen. 
(Nicht durch den Gummi-Kompensator getrennt!)

	 Achtung:

Der Balg darf nicht angestrichen oder einisoliert werden (Aufheizung 
und Verhärtung des Gummis).
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Rohrführung

Festpunkte und Halterungen

Vor dem Auffüllen der Leitungen prüfen, ob alle Festpunkte

und Halterungen montiert und funktionsfähig sind.

Die Verspannungsanker müssen gleichmäßig tragen und

sind auf den derzeitigen Leitungszustand einzustellen.

Hinweise

Die Flansche sollten sauber, gratfrei in den Einspannbereich des Gum-
mibalges passen, wobei die Dichtfläche je nach Nennweite ca. 1 - 10 mm 
vorstehen kann. Die Gegenflanschdichtflächen dürfen glatt bzw. mit 
Dichtleiste ausgeführt sein, entsprechend EN 1092 - 1: 2001

Die Kompensatoren werden mit druckstabilen Vollgummiflanschen ge-
liefert, einschliesslich einteiligen Stahlhinterlegeflanschen entsprechend 
dem Normanschluss (DIN, ASA, BS usw). Die Gegenflanschen müssen mit 
glatter Dichtfläche ausgeführt werden.

Beide Kompensatoren sind selbstdichtend, zusätzliche Dichtungen sind 
nicht erforderlich.

Der Montageabstand vom Pumpenstutzen zum Kompensator/ Krümmer 
muss 1 bis 1,5 x DN betragen. Der Betrieb der Pumpe gegen ganz oder 
teilweise geschlossene Schieber oder Klappen ist zu vermeiden. Ebenso 
muss Kavitation vermieden werden, da diese kurzfristig zur Zerstörung 
des Kompensators führen kann.

Laterale Vorspannung

Bei der Kompensatoranordnung ist zu beachten, dass bei der Auslegung 
der Leitung die eventuell erforderliche laterale Vorspannung nur mit fest 
installiertem Kompensator mittels Leitungsversatz aufgebracht wer-
den sollte. Nur geringe laterale Vorspannungen von 5 mm sind im nicht 
eingebauten Zustand möglich. Es ist jedoch darauf zu achten, dass der 
Gummiwulst nicht aus der Nut des Stahlhinterlegeflansch gezogen wird.

SicherheitsmaSSnahmen

Die Leitungen sollten durch entsprechende Sicherheitsmaßnahmen 
vor unzulässigem Überdruck, zu hohem Temperaturanstieg und unkon-
trolliertem Vakuum geschützt werden. Die Grenzwerte für die entspre-
chenden Einstellungen entnehmen Sie bitte den Technischen Daten.

Gegenflansche

Die Gegenflansche müssen entsprechend der Einbauhinweise ausge-
führt werden, um eine sichere Abdichtung und Einsparung der Gummi-
kompensatoren zu gewährleisten.

Bei Kompensatoren mit drehbaren Flanschen können Gegenflansche 
mit und ohne Vorsprung gemäß EN 1092-1:2001 Form A or B verwendet 
werden. Bei Kompensatoren mit Vollflanschen sollten nur glatte Gegen-
flansche zum Einsatz kommen.

Einbauhinweise

Wärmepumpe
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Produktbeschreibung:
Gummikompensator

Baulänge 130mm bs. mit drehbaren Flanschen

Einsatzsatzbereich/Mediumqualität

Die benötigte Mediumqualität und Einsatzgrenzen wärmequellensei-
tig und heizwasserseitig entnehmen Sie bitte der Betriebsanleitung Ih-
rer Wärmepumpe.

	 Betriebsanleitung Wärmepumpe

Die Kompensatoren dürfen nicht im Außbereich eingesetzt werden.
Der Gummibalg muss vor UV-Licht geschützt werden. Die Kompensa-
toren sind nicht für Unterdruck geeignet. Den Gummibalg nicht mit Öl 
und Fett in Berührung bringen. Es gelten dieselben Umgebungsbedin-
gungen wie bei Lagerung.

	 „Lagerung“

Aufbau:

Flachgewellter Gummibalg mit Trägereinlagen und angearbeiteten 
Dichtwülsten (daher selbstdichtend, Zusatzdichtungen sind nicht

erforderlich) zur Aufnahme der drehbaren Flansche.

Kenndaten:

						    

Zulässige Betriebsdaten: 		

bar °C

16 50

13 70

10 90

Maßbilder

 

Datenblatt_Kompensatoren_Alpha_InnoTec_Kasendorf Seite 4 von 4 

Anhang: Massdatenblatt für Pos2 (DN50) und Pos3 (DN65):  
 

  

 
 

 
 
19.11.2012 – M. Artinger  

Kenndaten:

DN Balg

BL Ø A Wirksame Fläche

mm mm cm²

50 130 96 32

65 130 111 53

DN Flanschen PN 16

Ø D Ø LK Ø d n s

mm mm mm

50 165 125 M 18 4 16

65 185 145 M 18 4 16

DN Dehungsaufnahme

ax + ax - lat ± <° ±** Ø  C

mm mm mm mm

50 30 30 30 35 74

65 30 30 30 35 86

Zulässiger Ausnutzungsgrad der Bwegungsbereiche

bis 50°C Ausnutzungsgrad ~	 100%

bis 70°C Ausnutzungsgrad ~	   80%

bis 90°C Ausnutzungsgrad ~	   70%

Gewichte:

DN kg

50 3,7

65 5,3



783015700aDE – Originalbetriebsanleitung – Technische Änderungen vorbehalten.

Anzugsmomente (Nm) der Flanschschrauben

Montage-Hinweis

Werkzeuge	 Drehmoment-Schraubenschlüssel, Gummihammer, 	
			Z   entrierdorne. Alle Werkzeuge gratfrei (Verletzungs	
			   gefahr für Gummiteile).

Flanschschrauben mit Festigkeitsklasse 8.8 verwenden

(Schrauben ohne Nachbehandlung, geschmiert)

I. Stufe 	a)		A lle Schrauben einstecken und gleichmäßig von 	
			H   and anziehen.

	 b)		  Drehmoment Stufe 1 kreuzweise und gleichmäßig 	
			   in  ca. 3 Umläufen aufbringen. Spaltbreite am äuße	
			   ren Rand des Flansches kontrollieren.

	 c) 	A bsetz-Zeit >= 30 Minuten

II.Stufe	d)	 Kreuzweises Nachziehen aller Schrauben in 3 Umläu-	
			   fen obenstehender Tabelle bzw. 2/3 des End-Dreh-	
			   momentes. Spaltbreite kontrollieren.

	 e) 	A bsetz-Zeit >= 60 Minuten

III. Stufe f) 	 End-Drehmoment in 2 Umläufen kreuzweise auf-	
			   bringen.

			   KEIN WEITERES NACHZIEHEN!

Vor Probedruck: 	 Drehmoment in 1 Umlauf kreuzweise mit Endwert 
(Stufe 3) kontrollieren.

Flanschschrauben nur bis Endwert (Stufe 3) nachziehen.

Flansch-Anzugsmoment

Die in der Tabelle angegebenen Anzugsmomente für die Flanschschrau-
ben ergeben eine spezifische Flächenpressung von 7 N/mm2 (70 kp/
cm2) bezogen auf die gesamte Fläche des Kompensator-Flansches (Flan-
sche ohne Dichtleiste verwenden). Die Flächenpressung sinkt unter Be-
triebsbedingungen durch den zeitlichen Setzungsvorgang in der Gum-
mi-Flanschzone auf etwa 50 % des aufgebrachten Endwertes (III. Stufe) 
ab. Die dabei verbleibende effektive Einspann- und Dichtkraft ist absolut 
ausreichend und für Probedrücke bis 16 bar geeignet.

(Zugspannungen aus Überdehnung sind nicht zulässig!)

Achtung: Die angegebenen max. Anzugsmomente dürfen nicht we-
sentlich überschritten werden, da bei überhöhter Druckbeanspruchung 
der Fließvorgang im Elastomer ständig fortschreitet und zur Zerstörung 
(Zerquetschung) führt.

Anzugsmoment: 

Überschlägige Ermittlung des End- Anzugsmomentes bei Sonderflan-
schen.

Faustformel:

MA	  = 0,2 x FVM x d2

MA 	 = Anzugsmoment der Schrauben

d2	 = Gewinde-Flanken-Ø 1,4

FVM 	 = Montage-Vorspannkraft = *KA x FKL

*KA 	 = Anziehfaktor ~ 1,4 geschmiert, gegen feste Auflage

KA 	 = Erfahrungswert = 1,0 gewählt Fließvorgang im Gummi-Flansch

FKL 	 = Klemmkraft, Anpreßkraft. 7 N/mm2 für ges. Flanschfläche


 
 
 




  
 

  
  
  
  
  

  
 
 

  
 

  

  
 

  





















  
  
  
  
  
  

 
 


 
 
 
 
 
 

 
 

  
 

 

π
   





Schraubenanzugsmomente
DN Sufe 1 Stufe 2 Stufe 3

für alle für alle PN 16

Nm Nm

50 von Hand 50 80

65 von Hand 50 80



Hergestellt durch Alpha-InnoTec GmbH


